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Dienstag, den (9.) 22. 
Zur 


Die Friedensgruppe der Lodzer Bürger hat von den angeſehendſten Bürgern und Wählern die Zuſtimmung erhalten, daß der einzige Weg, um jetzt noch den Frieden unter der jüdiſchen 


Nabbinerwahl! 


Rabbiner Landau aus Zawiercie 


Brüder und Wähler! Es iſt noch nicht zu ſpät! 

Erhaltet den Frieden unter der jüdiſchen Bevölkerung! 

Beſonders mögen die Gleichgültigen, die urſprünglich ſich nicht an den Wahlen beteiligen wollten, ihre Wahl⸗ 
zettel abholen und für den Friedenskandidaten 


Rabbiner Ch. M. Landau s Zawiercie 


ihre Stimme abgeben. 


Aufruf 


an die jüdiſche Bevölkerung der Stadt Lodz. 


betracht deffen, daß zur Beſetzung der vacanten Rabbinerſtelle in Lodz verſchjedene Kandidaten 
enannt Aud ae weilchen u nachdem Our der leßtens ſtattgefundenen Sikung der Nabbiner-Commif- | 
ton. bei der jüdiſchen Gemeinde Herr Adolf Dodranicki, als Prüjes des Vorſtandes (Vozor), ſowie Herr R. 
Eipſchyß ihr Gutachten in dieſer Sache dahin abgegeben haben, daß unter allen von ihnen aufgeſuchten Kandidaten 


Herr Rubbiner Choskel Libſchatz aus Kaliſh 


yochg 
. ire, Wolf Makower, J. Wofdyslatoskt u. ta J. Bermann, aus Anlaß ihres Beſuches bei die- 
149 si Mapbiner An Kalif, alsdann mit Rückiicht auf die von uns ſeltſt gewonnenen Eindrücke über 


21. an len. 
ben unbenortert 


11. Jahrgang. 
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Die Friedensgruppe der jüdiſchen Bürger. 
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S. ROSS EBU SA NMRTILUIN C. 


in Angelegenheit der 


Rubhiner-Wahl in Lodz. 


„Die Mehrzahl der Intelligenz und ein großer Teil einſichtspoller züdiſcher Mithürger, denen an der 

es Men 1 75 Anden Mebeusung 75 re ee ERD OtLÄDED: liberalen und 
ngendhntten Rabbiners, eines Mannes der in einer ſo großen und volkreichen Stadt de inat wi 

ausfüllt, gelegen ift, hat ſich auf den Rabbiner von Kaliſch Herrn ee eee 


CThaskiel Lihichytz 


geeinigt und bat die Mehrzahl der hieſigen gutdenkenden Einwohnerſchaft hinter ſich. 
Heute verſammeln wir uns zu einer großen Beſprechung und bitten um zahlreichen Beſuch und 
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Herr Chaskel Libſchytz, Kaliſch 


der einzige und geeignete Nabbiner⸗Kandidat it, den zu Wählen heiline Pflicht eines jeden edeldenkenden Juden iſt. 
Wählet daher den Rabbiner Herrn Chaskel Lbſchytz! 11 
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Der Krieg auf dem Balkan. 
Armee und die Bereitwilligkeit der Bauern, zu den 
Koſten der Kriegsführung durch Abgabe von Getreide 
und Lebensmitteln beizutragen. Das ſerbiſche Volk ſei 


t. L. Falk, J. Hole und St. Jelnich, 


der J N 
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MAURYCY SCHEINSILBER 
Verlobte 

im Oktober 1912 Unentgeltliche Ratſchläge zur vollſtändigen Heilung 

e g e vom Ekzem. Petrikauerſtraße 39, W. 4. 13588 

Kopenhagen, 21. Oktober. (Spez.) König Genre 

von Griechenland ſandte an einen bier wohnenden inti⸗ 

men Freund einen Brief, in dem er erzühfte, wie einige 


en werden. Die franzöſiſche Regierung möge die 
franzöſiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften von dieſem Ent⸗ 
Mächte bestrebt waren. Griechenland dem Balkanbung 
abwendig zu machen. 


fchluß der Pforte benachrichtigen, damit fie in der Lage 
London, 21. Oktober. Das engliſche Note Kreuz 


ſeien, ihre Dispositionen zu kreffen. 
Paris, 21. Oktober. P. TA) Die Zeitung 

hat dem Halbmond eine Ambulanz von 6 Betten und 

Pflegerverſonal zur Verfügung geſtellt. 
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SCALA-THEATER 


Cegielnianaſtraße Nr. 18. 


Täglich grandioſe Vorſtellung 


| 


5. Joden Monats nean Artisten 
dep, — Meusnwärlges Pro- 
0555 


„Radical“ drückt den Wunſch aus, daß die ſchwere Auf; 
gabe, vor der ſich Saſonow geſtellt fieht, ihm von der 
ruſſiſchen öffentlichen Meinung erleichtert wird, da dieſe 


Auf Grund unſerer Telegramme und der anderen 
vorliegenden Berichte ergibt ſich bis zur Stunde 
folgendes überſichtlich gehaltene Bild von den Ereig⸗ 


niſſen auf dem Balkan? entſchloſſen, ſich Luft zu machen. * doch einſehen muß, daß die Politik Frankreichs auf dem Raguſa, 21. Oklober. Heute früh find hier 
Kämpfe werden an allen Grenzen der Balkan⸗ Petersburg, 21. Ollober. (Spez.) Miniſter- Balkan, die von der franzöſiſchen Preſſe einmütig un⸗ fahle e ee Aerzte auf Ne Us 


präſident Kokowzew erklärte geſtern abend in einem Kreiſe 
von bekannten Perſonen, der Krieg werde nach der erſten 
Schlacht keine ganze Woche mehr dauern. 


terftüßt wird, ſowohl den franzöſiſchen wie auch den 
rufſiſchen Intereſſen dient. Der „Figaro“ warnt 
die auzländiſche öffentliche Meinung vor der Annahme, 


ſtaaten gemeldet, zu einer eigentlichen Schlacht war es 
aber bis jetzt noch nicht gekommen. 
Bulgarien meldet ein Treſen bei Kirdſali, 


montenegriniſchen Kriegsſchauplatz eingetroffen und nach 
dem Cetinje weitergereiſt. 


1 f h 6 i ie f. lemi i 21. Oktober. (Spez.) Nach einer Meſ⸗ 

80 Kilometern weſtlich von Adriano pel. Die Petersburg, 21. Oktober. (Spez.) Die ruſſiſche die ſcharfe Polemik des „Temps“ und der „Times“ Bukareſt, 21. ) 

Kämpfe an anderen Punkten Mid nicht be» e en aden b auf Ru gegen die „Nowoje Mremfat fei von Poincare infpielet |) des Sufſang und F fee e 555 
igt. ie Tü . erufung einer Balkankonferenz ſkeptiſch gegenüber und od Echo i übri feanzöfif Pr eſſe, 8 mus und ! 1 n zen, 

E a a 5 kasten ihren Botſchafter in Pals in diesem Sinne. ben et. e e ee Geſuch an den Kriegsminiſter geſtellt, ein Freiwilligen ⸗ 


die Offenſive ergriffen zu haben, do: auch dieſe 
Nachricht ohne Beſtätigung. ö 
Serbien meldet ein Vorrücken don Ianar 
und Rasfa gegen den Sandſchak und das Wilaſet 
Koſſowo zur Pereinigung mit der monkenegriniſchen 
Diviſion Vukolitſch. Der Ausgang eines Kampfes bei 
Prepolatz iſt ungewiß. Ein Vortrupp der ferbifchen 
auptarmee geht nach Kumanowo, die letztere dürfte 
ld folgen. Engliſche Berichte über die Operationen 


Petersburg, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) Hier ein 
getroffen iſt heute der bulgariſche Geſandte Bobtſchew. 
Taganrog, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Mit⸗ 
glieder der hieſigen griechiſchen Kolonie melden ſich 
ſcharenweiſe beim griechiſchen Konſul zur Anmeldung 
als Volontäre. Die Frauen und Mädchen melden ſich 


als Krankeupflegerinnen. 


find mit großer Vorſicht aufzunehmen. 


Montenegro ſſeht feine Truppen vollſtändig 


immobilifiest, General Lazowitſch kemmt bei Tuzi, 
Martinowitſch bei Taraboſch, Vufotitſch bei Berane nicht 
mehr vorwärts. Der Marſch nach Skutari iſt auf⸗ 
gegeben. | 

Griechenland ließ feine Armee in drei 
Korps auf Elaſſona, Grevena und Jannina vorrücken, 
ahne an einem diefer Punkte auf ernſthaften Wider⸗ 
ſtand zu ſtoßen. 

Die Türkei ſchweigt. Ihre Truppenmaſſen 
ſcheinen bei Kirkiliſſe konzentriert = fein Ur % 
Kampf um Adrianopel aufzunehmen. 

Petersburg, 21. Oktober (Spez.) Der bekannte 
Kriegeberichterſtatter Nemirowitſch Dantſchenko, der ſich 
im ritſſiſch⸗japaniſchen Kriege auszeichnkte, befindet ſich 
gegenwärtig in Serbien and ſendet von dort farben⸗ 
ſprühende Berichte. Er ſchildert den Eintritt zahlreicher 


Paris, 21. Oktober. (Spez.) In der heutigen 
Abendpreſſe finden ſich abſolnt keine neuen Meldungen 
vom Kriegsſchauplaßz — ein Beweis, daß die Zenſur 
trefflich funktioniert und daß die langen Berichte von 
Kriegskorreſpondenten aus den diverſen Hauptpuartieren 
Phantuſieprodukte ſind. Nur die „Liberte“ bringt die 
welterſchütternde Kunde, daß die Bulgaren 200 000 — 
Kilo Hafer erbeutet haben und daß die zerſtörten 
Brücken wieder hergeſtellt werden können. Eine 
Meldung des „Temps“, daß bulgariſche Truppen 80 
Kilometer öſtlich von Adrianopel bei Malko⸗Tirnowo 
aufgetaucht ſeien und zurückgeſchlagen wurden, bedarf 
ebenfalls der Beſtätigung. 

Paris, 21. Oktober (Spez.) Der türkiſche Bot⸗ 
ſchafter Nifaat Paſcha ſprach heute bei dem Miniſter 
des Aeußeren vor und jegte ihn im Namen ſeiner Re⸗ 


denn dieſe ſei im Gegenteil davon überzeugt, daß man 
unter den gegenwärtigen U mſtänden die größte Vorſichl 
beobachten muß. 

Mailand, 21. Oktober. 
wird berichtet: Die montenegriniſchen Miniſter geben 
jetzt affen zu, daß bis jetzt nur wenige 
neſen ſich für den Anſchluß an Montenegro ausge⸗ 
ſprochen haben und daß die Lage ſich wegen dieſer 
Haltung der Albaneſen ſchwierig geſtaltet. 

Mailand, 21. Oktober. Der „Secolo“ berichtet 
aus Podgoritza: König Nikolaus ordnete eine Pauſe im 
Vormatſch der Hauptkolonne an, um den ſehr ermüdeten 


(Spez.) Aus Cetinje 


Munition und Proviant abzuwarten. 

Mailand, 21. Oktober. (Spez.) Minifterprüfident 
Giolitti erklärte einem Vertreter des „Corriere della 
Sera“, das Verhalten Italiens gegenüber dem Balkan⸗ 
kriege ſei jetzt, da es feine diplomatiſche Aktionefreiheit 
wieder erlangt habe, das der andern Mächte: Neutra⸗ 
lität, Lokaliſterung des Konfliktes und Beruhigung des 
Balkan. 

Bari, 21. Oktober. (Spez.) General Marti⸗ 
nowitſch iſt nach einem vierten erfolgloſen Anſtuem auf 
die Befeſtigungen von Taraboſch gegen Cetinje abge⸗ 
rückt. Das Artilleriednell von der Bergfeſte und den 


gierung davon in Kenntnis, daß die Pforte die Abſicht 
habe, die bulgariſchen Häfen Warna und Burgas zu 


Belagerungstruppen aus war furchtbar. Die Montene⸗ 
griner wollen nun die Feſtung aushungern und 


angeſehener Männer des Landes als Freiwillige in die bombardieren und aus dieſem Grunde beide Häfen gaben nur wenige Truppen zurückgelaſſen. 


Alba- 


Soldaten etwas Ruhe zu gönnen und die Ankunft u 


korps aus 1200 Eunuchen bilden zu dürfen. 

| Sof ta, 20. Oktober. (Spez.) Eine bulgeriſche 
Freiſchärlerbande hat einen kühnen Handftreich auf die 
len Kotſchauna und Nesfüb liegende türkiſche Babu⸗ 
ſtrecke ausgeführt. Es gelang ihr, zwei Giſenbahu⸗ 
brüten mit Dhnamit zu ſprengen, ſodatz die Jabnver⸗ 
bindung unterbrochen itt. 

Bulgariſche Truppen ſind im Often vor Kirki Klliſſe 
über die Grenze gegangen und haben Klein⸗Tirnewo he 
ſetzt, ohne Widerſtand zu finden. Die aus 100 Mang 

bestehende türkiſche Garniſon hat ſich den Bulgaren 
ergeben. 

Der frühere ſerbiſche Kronprinz Georg it aus Niſch 
im Sofia eingetroffen und hat ſich nach Küſtendit weiter 
begeben, un dort das Kommando der ſerbiſchen Diviſton 
zu übernehmen, die vereint mit den Bulgaren gegen die 
Türkei operiert. 

Sofia, 21. Oktober. (Spez.) Offiziell 
wird gemeldet, daß bisher noch kein einziger 
türkiſcher Soldat die bulgariſche Grenze 
überichritten hat. Alle von den Türken ver ⸗ 
breiteten Nachrichten über das Eindringen 
türkiſcher Truppen in Bulgarien beruhen 
auf Unwahrheit. 
| Sof ia, 21. Oktober. (Spez.) Ueber das 
Bombardement Warnas nud bier nack⸗ 


Dien stag, den (9.) 22. Oktober 1912. 


ſtehende Einzelheiten eingetroffen: Geſtern 
früh erſchienen 2 türkiſche Kreuzer in Be⸗ 
gleitung von Kanonenbooten, doch machten 
fie ca. 30 Kilometer vor Warna Halt und 
bombardierten die Forts, ohne bedeutenden 
Schaden anzurichten. Unter der Bevölkerung 
brach eine Panik aus. Hierauf griffen 2 bul⸗ 
gariſche Kanonenboote das türkiſche Ge⸗ 
ſchwader mit Torpedos an, was zur Folge 
batte, daß ein türkiſcher Kreuzer, aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach durch ein Torpedogeſchoß 
leicht beſchädigt, ſich zurückzog. Nunmehr 
zog ſich die türkiſche Flotte bis auf eine Ent⸗ 
fernung von ca. 40 Kilometern zurück, 
während die bulgariſchen Ranonenboote in 
den Hafen zurückkehrten. Geſtern abend 
tauchte die türkiſche Flotte abermals auf, 
hielt ſich jedoch aus Furcht vor Unterſee⸗ 
minen in bedeutender Entfernung und beſchoß 
die Forts ohne jedwedes Reſultat. 

Sofia, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) Die bulgariſche 
Tel.⸗Ag. meldet, daß fie bevollmächtigt ſei, die aus 
Konſtantinopel ſtammende Nachricht zu dementieren, 
derzufolge die bulgariſchen Truppen bei den Znſammen⸗ 
ſtößen im Sandſchak Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe verwandt 
hätten. 

Sofia, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) In 
Stara Zagora, wo ſich gegenwärtig das 
Hauptquartier befindet, wurde die Krlegs⸗ 
erklärung mit Enthuſiasmus aufgenommen. 
Nach vorangegangenem Gottesdienſt verlas 
der König das Maniſeſt und feuerte ſelbſt 
einen Kanonenſchuſſ ab, als Signal des 
Beginns der Krlegsoperationen. Die Armee 
bewegt ſich in öſtlicher und ſüdlicher Mich: 
tung vorwärts. 

Sofia, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) Aus 
den Grenzſtädten wird telegraphlert, daß 
im Laufe des ganzen Tages eine ſtarke Ka⸗ 
nonade zu hören war. Es wird angenom⸗ 
men, daß die Grenzgebirge ſich berelts in 
den Händen der Bulgaren befinden. 


Neue 


Belgrad, 21. Oktober. (Spez.) (Via Semlin). 
Es ſtellt ſich heraus, daß die 70 000 Mann zweiten 
Aufgebotes Bulgarien zur Verfügung geſtellt wurden, 
um die rechte Flanke des zweiten Aufgebotes der bul⸗ 
gariſchen Truppen der ſogenannten Rhodopearmee zu 
bilden. Das dritte Aufgebot, das nur 28000 Mann 
zählt, ſteht an der Grenze gegen den Sandſchak, iſt 
aber aber als Operationsarmee nicht zu benützen. Die 
erſte Armee mit Operationstrupven hat Uesküb zum 
Marſchziele. Die Station Priſchtina, die wegen des 
gebirgigen Geländes ziemlich weit von der Stadt ent⸗ 
fernt iſt, wurde von den Serben nach heftigem Kampfe 
beſetzt. Die Verluſte der Serben ſollen an Toten und 
Verwundeten 80 Mann betragen. 

(Am gleichen Punkte fand im Jaßte 1600 eine 
Schlacht zwiſchen Chriſten unter dem Kommando Karl 
Philipps von Hannover und Türken ftatt), 

Belgrad, 21. Oktober. Der öſterreichiſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Klofac, der ſich auf den Kriegsſchau⸗ 
platz begibt und hier eingetroffen iſt, hat der ſerbiſchen 


Regierung das Angebot gemacht, daß eine Reihe 
A l Aerzte in die ſerbiſche Armee eintre⸗ 
ten will. 


Belgrad, 21. Ottober. (P. T.⸗A.) In den Vor⸗ 
boſtengeſechten bei der Einnahme von Podujewo nahmen 
nach den Erzählungen der Gefangenen 3 Niſamregimen⸗ 
ter, 6 Albanerſtämme und 3 Batterien teil. Die Türken 
ließen eine Bataillonsfahne, 80 große Zelte, 10,000 Kllo⸗ 
gramm Zwiebäcke, viele Patronenkäſten, Vieh und viele 
Lebensmittel zurück. Gerüchten zufolgehatte die vierte 
Armee, die auf Senitza vorgeht, einen Zuſammenſtoß mit 
einem 3000 Mann ſtarken Albauerſtamm. Das Neſultat 
iſt bis jetzt noch unbekannt. 

Athen, 21. Oktober. (Spez) Der Kom⸗ 
mandant der griechiſchen Flotte im Joniſchen 
Meere verhängte offiziell die Blockade über 
die türkiſche Küſte von Humlenice bis zum 
Fluſſe Arta. Die Schiffe der neutralen 
Mächte haben binnen 24 Stunden in See zu 
ſtechen. 

Athen, 21. Oktober. (Spez.) Geſtern find hier 
tanfend Mann kretiſcher Infanterie angekommen, die 
die griechiſchen Streitkräfte verſtärken ſollen. Weitere 
6000 Kreter werden noch erwartet. Hier hat ſich ein 
Komitee gebildet, das die Famflienangehörigen der einbe⸗ 
rufenen Reſerviſten unterſtützen und täglich einmal 
ſpeiſen wird. 


Sofia, 21. Oktober. (Spez) Die Blok 
kade der türkiſchen Küſte des Joniſchen 
Meeres durch die griechiſche Flotte iſt von 
großer ſtrategiſcher Bedeutung und kann zu 
einer Niederlage der türkiſchen Truppen, 
die gegen Bulgarien und Montenegro ope⸗ 
rieren, führen, da durch die Blockade ein 
weiterer Truppentransport unmöglich ge⸗ 
macht wird. 

Sofia, 21. Oktober. (Spez.) Miniſter präſiden 
Geſchow erklärte, daß ihm nichts von einer Abſicht der 
Müchte, in Falle eines größeren Sieges der Balkanſtaa⸗ 
ten zu interbenieren, bekannt ſei. 

Sofia, 21. Ottober. (Spez.) Die hleſigen Soziafiften, 
die von ihren Gefährten in der Front auf dem Laufenden 
erhalten werden, verſichern, daß es zwiſchen den Serben 
und Türten bisher noch zu keiner einzigen größeren 
Schlacht tam. Nur bei Rujan, wo die Serben Nordar 
und Povujewo beſetzten, kam es zu einem größeren 
Kampfe. 

Sofia, 21. Oktober. (Spez) Die Nach⸗ 
richt von der Einnahme der Stadt Kirkki⸗ 
liſſe beſtätigt ſich. 

Sofia, 21. Oktober.) (P. TA) In der ver⸗ 
gangenen Nacht wurden in der Stadt die Kriegsmani⸗ 
feſte ausgeklebt. Beim Anbruch der Morgendämmerung 
wurden die Reſidenzbewohner durch das Läuten der Glocken 
in ſämtlichen Kirchen aus dem Schlaf geweckt. Die 
Straßen füllten ſich ſehr raſch mit dichten Volksmaſſen 
und alles eilte nach den Kirchen. Während des feier⸗ 
lichen Gottesdienſtes in der Kathedrale in Gegenwart 
der mit begeiſtertem Jubel begrüßten Königin, der Mi⸗ 
niſter und der Gefandten Griechenlands und Serbiens 
verrichtete der Metropolit ein Gebet, in dem er den 
Segen des Allerhöchſten auf die bulgariſche Königsfa⸗ 
milie, Seine Majeftät den Kaiſer, Ihre Majſeſtät die 
Raiferin, S. K. H. den Großfürſten Cäſarewitſch⸗Thron⸗ 
folger und das ganze Ruſſiſche Kaiſerhaus, ſowie auf 
die Könige von Griechenland, Serbien und Montenegro 
herabflehte. Ferner betete der Metropolit um den 
Sieg der verbündeten Armeen und um Ruhm für die 
verbündeten Nationen. Nach dem Gottesdienſt trat die 
Bevölkerung uuter Veranſtaltung von ſtürmiſchen Ma⸗ 
nifeſtationen den Heimweg an. 

Timrek, 21. Oktober. (Spez) Am 
Fuße des Berges Mobote biften die Türken 
die weiße Flagge. Als ſich jedoch hierauf 
die Bulgaren dem türkiſchen Lager bis auf 
ca. 100 Metern näher ten, feuerten diefe plötzlich 
eine Salve ab, wodurch 80 Mann getötet 
und ſehr viele verwundet wurden. Nachdem 
die Bulgaren Verſtärkung erhalten hatten, 
griffen fie die Türken an und machten fie 
bis auf den letzten Mann nieder. 

Warna, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) 4 türkiſche 
Schiffe beſchoſſen am 19. d. reſultatlos die bulgari⸗ 
ſchen Torpedoboote und verließen in der Nacht die 
Reede von Warna. | 

Warna, 21. Oktober. (Y. T.⸗A.) Am 19 d. M. 
erſchienen zwiſchen Kaliakra und Baltſchiko der Panzer 
„Barbaroſſa“, der Kreuzer „Hamibin“ und zwei Tor⸗ 
pedoboote. 

Warna, 21. Oktober. (P. T. A.) Die 
türkiſchen Schiffe beſchoſſen heute vormittag 
Baltſchik und Kowarna. 

Warna, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) Auf 
Befehl der Behd.den wurden längs der gan: 
zen bulgariſchen Küſte die Leuchttürme ver⸗ 
löſcht. 


) Abgeſandt aus Sofia am 18. und eingetroffen in De 
tersburg am 21. d. M. 


Atben, 21. Oktober. (Spez.) Nach der 
Einnahme Elaſſonas durch die Griechen 
zogen ſich die türkiſchen Truppen auf Se⸗ 
rampoporo zurück, wo ca. 10,000 Neferviften 
konzentriert ſind. In der Schlacht bei 
Elaſſona verloren die Griechen einige Tote 
und 40 Verwundete. 

Podgor it , 21. Oktober. (Spez.) Die Montes 
negriner unter General Wukowitſch find öſtlich von Atowa 
(Bielopofje) an den Ufern der Lim in einen Kampf mit 
starten türkiſchen Truppenabtellungen verwickelt. Auf 
beiden Seiten wird hartnäckig gekämpft. Die montene⸗ 
griniſche Armee hat Zuzug von ſerbiſchen Freiſchärlern 
aus dem Sandſchat erhalten. 

Zehntauſend Albaner unter ihren Häuptlingen haben 
ſich der unter dem Kommando des Generals Giwkowitſch 
stehenden ſerbiſchen Armee, die von Oſten aus operiert, 
angeſchloſſen. 

Podgoritza, 21. Oktober. (Spez.) 
Die montenegriniſche Armee wird ſich mit 


der ſerbiſchen Armee nicht im Sandſchak, 


wie urſprünglich angenommen wurde, ſon⸗ 
dern auf dem Felde von Koſſowo vereinigen. 

Podgoritza, 21. Oktober. (Spez.) 

In den von den Montenegrinern geſtern be⸗ 
ſetzten Poſitlonen befanden ſich ca. 15,000 
Mann türkiſcher Truppen und Albaneſen. 
Sie alle ſollen in Gefangenſchaft geraten 
ein. 
N Konſtantinopel, 21. Oktober. Gelegentlich der 
Durchreiſe des türkiſchen Thronfolgers Juſſuf Izzedin 
durch Rumänien fand zwiſchen dem Prinzen und König 
Karol von Rumänien ein Depeſchenwechſel ſtatt. Der 
König dankt dem Thronfolger in ſeinem Telegramm für 
die aufrichtigen Gefühle der Freundſchaft, denen Juſſuff 
Izzedin bei ſeinem letzten Beſuch in Sinaia, der Som⸗ 
merreſidenz des Königs, Ausdruck gegeben hatte. Gleich⸗ 
zeitig ſpricht der König ſeine Genugtuung über den 
türkiſch⸗italieniſchen Friedensſchluß aus. — Ein Irade 
des Sultans ermächtigt den Prinzen Abdul Halim, ſich 
auf den Kriegsſchauplatz zu begeben. 

Konſtantinopel. 21. Oktober. (Spez.) Offiziell 
wird gemeldet, daß eine aus 1000 Mann beſtehende 
bulgariſche Truppenabteilung verſuchte, die Grenze zu 
überſchreiten. Die Türken, die dieſes Manöver bemerk⸗ 
ten, beſetzten ſofort ſämtliche Wege und die wichtigſten 
Punkte, ſo daß ſie das Ueberſchreiten der Grenze ver⸗ 
hinderten. 

Konſtantin oel, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) In 
Anerkennung deſſen, daß die dreitägige Friſt, die den 
griechiſchen Schiſſen zum Paſſieren der Dardanellen ge⸗ 
währt wurde, zu kurz bemeſſen ift, verlangen die Bot 
ſchaſter eine Verlängerung dieſes Termins. 

Konſtantinopel, 21. Oktober. (P. 
T.⸗A.) Gerüchten zufolge beſetzten die Grie⸗ 
chen Lemnos und Tenedos. 

Konſtantinopel, 21. Oktober. (P. 
T.⸗A.) Die Türken verdrän ten die Bulga⸗ 
ren aus das von ihnen beſetzte Muſtapha 
Paſcha und beſetzten ihrerſelts die bulgariſche 
Stadt Kermanli. 

Konſtantinopel, 21. Oktober. (Spez.) 
Die griechiſche Flotte bombardierte mit gu⸗ 
tem Erfolg die türkiſche Eiſenbahn und ver⸗ 
eitelte ſemit den Truppentransport. Die 
Griechen ſchifften Landungstruppen aus, wo⸗ 
rauf ſich de Türken zurückzogen. Infolge 
der Blockade der Küſte von Arta bis binab 
zu Humienſce durch die griechiſche Flotte 


iſt ein weiterer Truppentransport zu Waſſer 
unmöglich. 


Lodzer Zeitung. 


Saloniki, 21. Oktober. Der rechte Flügel wird 


von Eſſad Paſcha, der nun 24 Bataillone vor Skutari 


beiſammen hat, ſtark bedrängt. Die Türken ſind zu⸗ 
verfichtlich und hoffen vor dem Monatsende die Monte⸗ 
negriner entſcheidend geſchlagen zu haben. (Türkiſche 
Quelle). 

Uesküb, 21. Ok ober. (P. T.⸗A.) Die 
ſerbiſchen Truppen rücken gegen Palanka 
vor. 8 

Uesküb, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) Tür⸗ 
kiſche Soldaten verüben gemeinſam mit Vo⸗ 
lontären verſchiedene Greueltaten. 

Ues kü b, 21, Oktober, (P. T.-A.) In 
Kumanowo verhafteten die Militärbebörden 
die bulgariſchen und ſerbiſchen Lehrer und 
hervorragenden Bürger. 

Die zweite bulgariſche Armee. 


Bukareſt, 21. Oktober. (Zenſurfreier Sch.⸗Be⸗ 
richt des Preß⸗Tel. via Ruſtſchuk.) Die zweite bufga⸗ 
riſche Armee, die nach meinen früheren Berichten, in 
fliegende Kolonnen aufgelöft fein ſollte — was von 
einigen Militärſchriftſtellern bei der Beſprechung der 
PT.⸗Meldung in Frage geſtellt wurde — beſteht nach 
durchaus zu verläßigen Juformationen tatfüchlic, 
aus Truppen, die normalerweiſe im Kriegsfalle hinter 
den Operationstruppen aufgeſtellt werden. Sie ums 
faßt 70 Bataillone mit 52,000 Mann und Gefchügen 
alten Modells. Große Aufgaben ſind ihr nicht zuge⸗ 
wieſen, fie hat defeufio zu bleiben. 

Jowanowitſch über den Balfanfrieg, 


Prag, 21. Oktober. (Spez.) Der Kriegskor⸗ 
respondent eines Prager Blattes hatte eine Unterredung 
mit dem ſerbiſchen Minifter Jowanowitſch, die folgen⸗ 
dermaſſen vrrlief: 

Frage: Was für einen Zweck hat der fetzige 
Krieg, der doch gewiß ein langer und blutiger ſein 
wird ? 

Jowanowitſch: Der Zweck dieſes Krieges ift, un⸗ 
ſere Brüder vom türkiſchen Joch zu befreien. 

Frage: Streben die Vereinigten Balkanſtaaten 
nur Neformen an und würden fie ſich mit Garantien 
der Großmächte begnügen? Oder verfolgen ſie mit 
dieſem Kriege eine Gebieterweiterung auf Koſten der 
Türkei ? 5 

Jowanowitſch: Wie Sie wiſſen, waren unſere 
Reformforderungen ſchon der Gegenſtand mehrfacher 
diplomatiſcher Aktionen. Da jetzt an die Stelle der 
diplomatiſchen Akten den Krieg mit allen feinen 
Greueln und Opfern getreten iſt, hat ſelbſtverſtändlich 
auch der Gegenſtand unſerer Beſtrebungen eine Aende⸗ 
rung erfahren. Die diplomatiſche Aktion beſchränkte 
ſich darauf, unſeren Brüdern die gewünschten Refor⸗ 
men zu verſchaffen. Aber nun, du der Krieg ausge⸗ 
brochen iſt, iſt die Lage gauz anders geworden. Ohne 
Abtreiung eines beſtimmten Gebicted iſt der Friedens, 
ſchluß nach einem erfolgreichen Ausgang des Kampfes 
nicht denkbar. 

Frage: 
bleiben ? 

Jomanowitſch: Ich weiß nicht, warum er nicht 
lokaliſtert belieben ſollte. Oeſterreich hat noch keinen 
ernſten Grund zum einſchreiten. Für die Export. 
intereſſen Oeſterreich⸗Ungarns am Balkan wird es viel 
beſſer fein, wenn das Abſatzgebiet größer und auf⸗ 
nahmefähiger ſein wird. 

Frage: Glauben Excellenz, daß der Krieg durch 
einen Kongreß beendet ſein wird? 

Jowanowitſch: In eine Prophezeihung darüber 
kann ich mich nicht einlaſſen. Wenn es zum Kongreſſe 
kommt, müſſen auf ihm alle Balkanſtaaten vertre⸗ 
ten fein, 


Gefangennahme des montenegriniſchen 
Kronprinzen? 
Berlin, 21. Oktober. (Spez.) 
An der Börſe verbreitete ſich heute das 
Gerücht, Kronprinz Danilo von Monte 
negro ſei in Geſangenſchaft geraten. 


Excellenz, wird der Krieg lokaliſiert 


— * 

Konſtantinopel, 21. Oktober. (P. TA) Auf 
Veranlaſſung des ruſſiſchen Botſchafters wurde die vier⸗ 
tägige Friſt, die den Schiffen unter griechiſcher Flagge 
gewährt wurde, noch um 3 Tage verlängert. 

Nom 21. Oktober. (P. T.⸗A.) In pol iſchen 
Kreiſen wird der Zuſammenfunft San Guilianos mit 
Bethmann⸗Hollweg keine graße Bedeuung beigemeſſen. 
Die Beſprechungen über die Erneuerung dei Dreibun⸗ 
des werden dis zur Zuſammenkunf: San Guiltanos mit 
Bethmaun⸗Hollweg in Berlin verlegt werden. Dage⸗ 
gen wird bei der fetzigen Zusammenkunft der Minfter 
die Lage auf dem Balkan erörtert werden. 

Athen, 21. Oktober. (P. EN.) Die Zeitung 
„Eſtia“ meldet, daß nach der Schließung der Kammer 
der König in Begleitung von Venizelos und der Suite 
zu der Armee abreiſen wird. 

Athen, 21. Oktober. (P. Ti) Gerlichten zu⸗ 
folge wünſcht der Metropolit den König zu begleiten, 
um die griechiſchen Waffen zu ſegneu. Heute find 700 
Freiwillige hier eingetronen, 

Athen, 21. Oktober. (P. EN.) Die epirotiſche 
Armee, die auf der Linie Gribowo —Koſtaki vorging, 
beſetzte geſtern Koſtaki, 

Atben, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Türken 
haben ſich bei Eiziwina konzentriert und verſchanzt. 
Ein Kampf iſt unvermeidlich. | 

Konſtantinopel, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) Heute 
trafen hier 80 gefangene Montenegriner ein, darunter 
ein Offizier. 

Konſtantinopel, 21. Oktober. (P. TA.) Die 
franzöſiſche Botſchaft verlangt auf Veranlaſſung der 
franzöſiſchen Lieferanten von der Pforte Bezahlung für 
die Geſchütze und Vorräte, die für Serbien beſtimmt 
waren und in Uesküb angehalten wurden. Gerüchten 
zufolge will die Pforte dieſe Forderung erfüllen. 

Konſtantinopel, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) Elf 
griechiſche Schiffe fuhren bei Lemnos und Tenedos vor⸗ 
über. Das Ziel der Reiſe iſt unbekaunt, 

2 odgoritza, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) Der ſer⸗ 
biſche General Atanatzkowitſch, der den montenegrini⸗ 
ſchen Truppen zukommandiert wurde, iſt in Eetinſe 
eingetroffen. 


Nr. 483. 


Frankreich 
und Italien in der 
Trirolis- Fraar 


Paris, 21. Oktober. (Spez. durch Preß⸗Tel.) 


Der Korreſpondent des „Matin“ berichtet aus 
Rom, dort fei man ſehr unzufrieden, well Frankreich 
noch keine Schritte getan habe, um die italitniſche 
Sonveränitt über Lybien anzuerkennen. In der 
Oeffentlichkeit werde das noch nicht ſo deutlich ausge⸗ 
drückt, umſo mehr aber in diplomatiſchen Kreſſen. Es 
wird beſonders darauf verwieſen, daß bereits alle andere 
Länder diefe Anerkennung ausgeſprochen haben, vor 
allem auch Rußland. Der Korreſvondent drängt 
darauf, daß Frankreich feine Abſicht bald kundgebe, das 
mit im Auslande nicht die Meinung entſtehe, die Bes 
ziehungen zwiſchen Frankreſch und Italien hätten eine 
Trübung erfahren. Bei den Beziehungen, die der 
römiſche Korrespondent des „Matin“ zu der ſranzöſi⸗ 
ſchen Botſchaft in Nom unterhält, deren Spra Hrohr 
er immer geweſen, ſcheint Herr Barreres durch das 
Er Zögern feiner Megierung ſich unbehaglich zu 
ühlen. 

Der „Eclair“ deckt heute die Karten in dem fran⸗ 
zöſiſch⸗italieniſchen Entfrendungsfall wegen Tripolitanjen 
auf. Er proteftiert gegen die franzöſiſche Politik, die in 
der letzten Zeit auch bei Spanien ziemlich gefüöhrlich 
geweſen ſei. Mit Italien miſſe ein Zwischenfall um 
jedem Preis vermieden werden, die Anerkennung der 
Souverinität könne nicht von einer Regulierung ſtritliger 
Grenzſragen im Hinterlande von Krıpo.itanien abhän⸗, 
gig gemacht werden. Ein ſolcher Jwiſchenfall könnte 
leicht zum Anlaſſe einer Störung dez Friedens in 
Europa werden. Italien berufe ſich darant, daß durch 
einen Geheimvertrag aus dem Jahre 1899 Tialien be⸗ 
reits Frankreich die nötigen Konzeſſionen gemacht habe 
und daß heute kein Grund mehr vorhanden jei, nene. 
Abgrenzungen vorzunehmen. Die Grenze zwiſchen 
Tunis und Tripolſs iſt bereits durch Dielen Vertrag, 
feſtgelegt. Es genüge, wenn Italien dieſen Vertrag, 
veröffentſiche, um Frankreich zum Schwrigen zu brin⸗ 
gen. Der „Eclair“ greift zum Schlnſſe Pofncart und, 
Delcaſſe ſehr ſcharf an und tadelt beſonders die Pollitie 
der Geheimperträge. Die ſonderbore Politik Delcaſſes, 
die Frenkteich ſchon fo viele Unaunehmli leiten bes 
reite hat, ſei anſcheinend noch nicht zu Ende. Diele, 
Politit der geheimen Verträge werde Frankreich auch. 
diesmal wieder große Schmierigkeiten bereiten. 
Tripolis, 21. O'fober. (Spez.) Der türkiſche 
Kommandant gab geſtern den Arabern den erfolgten 
Friedensſchluß bekannt und forderte fie auf, die Waffen 
niederzulegen. Die große Mehrheit der Araber nahm, 
die Nachricht mit Befriedigung auf. Die Minderheit, 
verlangte acht Tage Bedenkzeit, um dann ihre Ente 
scheidung zu treffen. 


CThranik und Lonnles. 


Zur Nabbinerwabl. Die Wahlzettel find, 
im Lokale der jüdiſchen Gemeinde, Nowy Rynet Nr. 6, 
abzuholen. Auf den Wahlzetteln darf außer dem Namen. 
des Kandidaten nichts weiter geſchrieben, auch feine, 
Unterſchrift geſetzt werden, da ſonſt der Wahlzettel als, 
ungültig betrachtet wird. 5 

»Deutſcher Schul und Bildungsverein 
Heute, um 8 ¼ Uhr abends, wird Herr Aug u ſtz. 
Kühn im Vereinslokal über Endä monte mu . 
(Glückſeligkeitslehre) vorleſen. — Morgen, Mittwoch, 
um 4 Uhr nachmittags; Lichtbilder Vor 
ftellung für die deutſche Jugend im „Odeon“. 


* Generalderfammlung der Lodzer Weber ⸗ 

meiſter⸗Innung. Den einzigen Punkt der Tages⸗ 
ordnung der geſtrigen Generalverſammlung bildete die. 
Wahl des Oberälteſten und des 
Stelle des verſtorbenen Herrn Joſef Lner und des, 
Herrn Jakob Steigert, weich leßterer fein Amt aus, 
Gefundheitsrückſichten niederlegt. Als Kandidaten waren, 
die Herren Rudolf Eichner, Adolf Kröning, Heinrich 
Michel, Friedrich Bürgel und Theodor Steigert ir aufs, 
geſtelt. Anweſend waren 131 Mitglieder die ihre. 
Stimmen wie folgt abgaben: Für Rudolf Eisner 116, 
für Adolf Kröning 85, für Heſnrich Michel 29, für 
Friedrich Bürgel 19 und für Theodor Steigert jt. 12 
Stimmen. Da Herr Rudolf Eisner die Annahme des, 
Mandats als Oberälteſter firifte ablehnte, jo wurde. 
Herr Molf Kröning zum Obetälteſten und Herr Eisner, 
um Nebenälteſten proklamiert, womit ſich die Anweſen . 
den einſtimmig einverſtanden erklärten. Hiermit wurde, 
die Generalverſammlung geſchloſſen. 
»Vom Geſang⸗Verein „Concordia“. Am, 
Sonntag nachmittag veranjtaltete der genannte Verein. 
in ſeinem Lokale ein Vergnügen, daß mit einem Da⸗ 
menſternſchießen verbunden war. Das Vergnügen, 
erfeute ſich eines regen Beſuches und nahm im alle, 
gemeinen einen ſchönen Verlauf. Den Clou bildete, 
natürlich das Damenſternſchie zen, wobei aus einer, 
Windbſichſe nach einem im Sgale aufgeſtellten Stern, 
geſchoſſen wurrde. Der Chor unter der Leitung feined, 
Dirigenten Herrn R. Altter, brachte hierauf zwei 
Lieder „Im Garten“ von C. Sau iner und „Nan fan“. 
gen die Weiden zu blühen au“ von Jof. Feil zu, 
Gehör, die wohlverdienlen Beifall fanden. Ein Tanz“. 
frängden büdere den Schuß des Verzungens und hielt, 
die Gäſte bis Mitternacht in heiterſter Stimmung dei. 
ſammen. 

s Polktiſche Prozeſſe. Wie bereits mitge 
teilt, wurde der Urtensſoruch in dem Prozeß gegen. 
Iznaen Jedraszezyk, Felir Maxciszewskl, Antoni Hilſcher 
und Stanislaw Cianclara, mit melchem die 4. Kris, 
minal-Abterlung der Warſchauer Gerichtspalate geſtern 
ihre Seſſion im Lodzer Magiſtratsgebän de begann, aus 
formellen Gründen aufgeſchoben. Jufolgedeſſen wurden, 
auch ſofort die Verhandlungen in dem Prozeß gegen, 
Foſef Maſchrowicz aufgenommen, angeklagt der Zuger 
hörigkeit zu einer Partei, die den Umſturz der be⸗ 
ftehenden Ordnung zun Zweck hat. Das Verbrechen, 
deſſen Maſchrzat angeklagt war, iſt in Teil I, Artikel 
102 des neuen Strafgeſetzes vorgeſehen. Die Verhand⸗ 
lungen fanden bei geſchloſſenen Türen ſtatt. Nach kurzer 
Beratung verurteilte die Gerichtspal e Hoſef Maſchrowicz 
zum Verluſt aller Rechte und Privuegien jowie zu 6 
Jahren Zwangsarbeit. Die Verhandlungen in dem 


Prozeß gegen Joſef Muszynski, gleichfalls angeklagt 


Nebenälteſten an. 


Dienstag, den (9.) 22. Oktober 1912. 


Grund Teil 1 Artikel 102 des neuen Strafgeſetzes, 
5185 2 5 wel 4 Zeugen wicht erſchienen waren. 
Sofef Bietfiemic,, dem das gleiche Vergehen zur Last 
gelegt war, wurde non der Gerſchtspalate zum Verluſt 
aller Rechte und Privilegien fowie zur Verbannung 
nach den entfernteren Gouvernements des Kaiferreiches 
verurteilt. Als Verteidiger fungierte der vereidete 
Rechtsanwalt Piotr Kohn. 


. Gerichtliches. 
Herr Jan Jordan, während ä 
menhaf Naſchwerk zuwarf, daß ihm feine Taſchenuhr 
geſtoblen wurde. Es erwies ſich, daß dieſen Diebftahl 
der 14ſährige Adam Wisnieweki, der 15ſährige Dlar 
doslam Chmielemsti und der 14ſährſge Boleslaw Wis⸗ 
niewski verübten. Die jugendlichen Böſewſchte wurden 
verhaftet und dem Gericht übergeben, Der Friedens» 
richter des 2, Bezirks verurteſlte alle drei zu jr 1½ 
Monaten Gefängnis. Am 27. September d. J. mel⸗ 
dete eine gewiſſe Sophie Lysnjak der Polizel, daß ihr 
ein gewiſſer Ignacy Torun, der mit ihr zuſammen im 
Hauſe Nowa⸗Targowaſtraße Nr. 4 wohnte, einen Korb 
mit Sachen ſtahl. Die Angelegenheit wurde dem Ge⸗ 
richt übergeben, und der Friedensrichter des 2. Bezirks 
verurteilte Torun geſtern zu 3 Monaten Gefängnis. 
Vor demſelhen Frſedeusrichter hatte ſich auch die 
21fährige Wladyslawa Wrenezycka aus der Gemeinde 
Zloczew, Kreis Sieradz, zu verantworten, die einem 
gewiſſen Franciszek Zemba auf der Wechodniaſtraße 
20 Rubel ſtahl. Die Angeklagte wurde ſchuldig be⸗ 
funden und zu 3 Monaten Gefängnis verurtellt. Vom 
Friedengrichter des 2. Bezirks wurden ferner verurteilt: 
Oer Beliger des Kolonialwarengeſchäftes am der 
Sredniaſtrade Nr. 118, bei dem man Spiritus vor⸗ 
fand, zu 25 Rbl. oder 7 Tagen Arteſt, die Beſitzerin 
des Hauſes Sredaiaſtraße Nr. 50, Ruchla Kohn, zu 
10 Rbl. oder 2 Tagen Arreſt und der Beſitzer des 
Hauſes Sredniaftrage Nr. 41, David Roſengarden, zu 
15 Rbl. oder 3 Tagen Arreſt — wegen antifanitärer 
Buftände auf ihren Grundſtücke n. 

* Eröffnung neuer Fleiſch⸗ und Wurſk⸗ 
waren⸗Geſchäfte. Am verfloſſenen Sonnabend 
wurden von der Aktien⸗Geſellſchaft des Lodzer ſtädtl⸗ 
ſchen Schlachthauſes an verſchiedenen Punkten unferer 
Stadt, u. zw. an der Gluwnaſtraße, an der Ecke der 
Petrikauer⸗ und der Przeſczoftraße, ſowie in Balıty 


Im Auguſt d. J. bemerkte 
er den Bären im Hele⸗ 


an der Pimug⸗ and an der Zawadzkaſtraße, neue 
Fleiſch⸗ und Wreſtwaren⸗Geſchäfte eröffnet. Die Läden 
find ſehr elegant eingerichtet, auch war der Zuorang 
des Publikums ſehr groß. 

"Mom Lodzer ſtädtiſchen Hoſpital für 
über die 
in 


anſteckende Krankheiten, Der Bericht t 
Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich 
der Zeit vom 14. bis 21. Oktober wie folgt dar; 
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3 3 68 2 8 
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Anferleibs-CTyp hun. — — ? — 
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Ruhe 2 — 1 1 — 
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3. Verhaftung von Expreſſern. Am ve 


floſſenen Dor nerztag ging dem im Haufe Szkolne 
Ne. 38 wohnhaften Mendel Roſenzweig ein Schrei 
zu, in welchem ihn der unbekannte Autor aufforderte, 
dem Dienſtmanne, welcher ſich am Sonnabend oder 
Sonntag zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags bei ihm ein⸗ 
finden würde, 2000 Rbl. auszuzahlen, widrigenfalls er 
ermordet werden würde. Und tatſächlich, am Sonntag 
gegen 12 ¼ Uhr mittags erſchſen ein Dienſtmann in 
der Wohnung des Herrn R. und überbrachte einen 
Brief, in welchem die Forderung, ſofort 2000 Rbl. 
audzuzahlen, wiederholt wurde. Da Herr R. die Pos 
lizei von dem Vorfall in Kenntnis geſetzt hatte, waren 
bereits alle Vorkehrungen getroffen, um die Erpreſſer 
feſtzunehmen. Der Dienſtmann erhielt ein kleines 
Packet, in welchem ſich ſedoch kein Geld, ſondern wert⸗ 
loſe Papierſtreifen befanden, und die Geheimagenten 
hefteten ſich an feine Ferſen, als er die Wohnung des 
Herrn R., ſowie das Haus Szkolnga Nr. 38 verließ. 
Der Dienſtmann begab ſich nach dem Neuen Ninge 
und blieb vor dem Haufe Nr. 13 ſtehen. Es dauerte 
auch nicht lange und es kam ein junger Menſch herbei, 
der wit dem Dienſtmann einige Worte wechſelte, wo⸗ 
rauf beide ihre Schritte nach der Srednfaſtraße lenkten 
und im Tore des Hauſes Nr. 3 verſchwanden. Hier 
übergab der Dienſtmann dem Unbefannten das Pückchen, 
das er von Herrn R. erhalten hatte. Nachdem dies 
geſchehen, ſchritt die Polzei ein und nahm ſowohl den 
Unbekannten, als auch den Dienſtmann feſt. Nach der 
Geheimpolizei gebracht, entpuppte ſich der Unbekannte 
als der 20lährige Stanislaw Kurcz, der erſt kürzlich 
aus den Arreſtantenrotten entlaſſen wurde, wo er we⸗ 
gen eines ähnlichen Vergehens längere Zeit zugebracht 
hatte, Wie ſich ferner herautſtelle, hatte Kurcz die 
Abſicht, mit dem erpreßten Gelde nach Amerika zu 
geben. Den Plan zu der Erpreſſung entwarf ſein 
Kollege, der 2Bjährige Jan Pitz, melder von ſeinem 
in Amerika lebenden Bruder aufgefordert wurde, Dörte 
hin zu kommen und jetzt vermutlich auf dem Koscielny 
Platz auf das Reſultat' des Erpreſſungsverſuches war⸗ 
ten würde. Angeſichts deſſen begab man ſich fofort 
nach dem Koscielnn Platz und nahm Jan Pitz hier 
auch feſt. Den Dienſtmann engagierten fie an der 
Ede der Petrilauer⸗ und Ztwadzkaſtraße und bezahlten 
ihm 50 Kop. für die Mühe. Kurcz und Pitz wurden 
hinter Schloß und Niegel gebracht und die Ang elegeu⸗ 
heit dem zuftändigen Unterfuchungsrichter übergeben. 
. Verhaftungen. Da in letzter Zeit auf 


- | Kreifen unſerer Stadt erregen, 


von einer nach tauſenden zählenden Menſchenmenge be⸗ 
deckt. Vom königlichen Haufe waren mehrere Prinzen, 


Neue Lob; 


Perſonen verhaftet. Unter den Verhafteten befinden 
ſich einige ans der Verbannug entkommene Mer» 
brecher ſowie ein großer Teil ſeit langer Zeit geſuchter 
Diebe. 
3 Aufdeckung eines Diebſtabls. 


Nacht zu Montag wurden N 


aus der Fabri A 

Kals an der Alexandrowskaſtraße 2 5 
die dag Fundament untergraben batten, um in die 
Fabrik zu gelangen, Garne im Werte von 800 MEI, 
gestohlen. Agenten der Geheimpolizei ſtellten ener, iche 
Nachforſchungen an und ermittelten bald darauf, a 
fih das geſtohlene Garn bei dem bekannten Hehler 
Moſchek Brun an der Nowalſtraße Nr. 4 befindet, 
Hier wurde das Garn auch vorgefunden. Brun, der jede 
Ausſage verweigert, murde verhaftet. Nach den eigent⸗ 
lichen Dieben wird geforſcht. 


zer Zeltung. 


konnten. Um 3 Uhr 19 Min, traf Buttler, um 3 Uhr 
20 Lindpaintner hier ein. Sie landeten glatt auf dem 
Oberwieſenfeld. Auſchließend fanden Schauflüge ſtatt. 
Dann folgte die Ballonverfolgung, an der Lindpaintner 
und der Flieger Schwandt ſich beteiligten. Lindpaintner 
blieb Sieger. Er war 16 Min. in der Luft, und über⸗ 
ſlog den Freſballon. Unfälle kamen nicht vor. 


I 


Der Zuſtand des Erzherzogs 
Nainer. 


Baden bei Wien, 20. Oktober. (Spez.) 


Oer Zuſtaud des Erzherzogs Rainer iſt ein an⸗ 
dauernd ernſter. Die auf der rechten Lungenſeite und 


„z. Diebſtäble. In dir Nacht zu Sonntag 
erbrachen bisher noch unermittelte Diebe das Hut⸗ 
magazin von Karl Göppert an der Petrikauet-Straße 
Nr. 145 und ſtahlen Hüte im Werte von 350 Röbl.— 
Der im Hanfe Petrikauerſtraße Nr. 17 wohnhafte 
Emanuel Bobrzikowski brachte der Polizei zur Anzeige, 
daß fein 17jähriner Sohn Meuachem mit feinem Kolle“ 
gen Abram Kolowski während feiner Abweſenhelt 
Bironterien im Werte von 900 Rbl. an ſich genommen 
und damit geflüchtet iſt. Ferner wurden noch von 
unbekannten Dieben geſtohlen: Aus der Wohnung von 
Elias Großmann an der Karlſteaße Nr. 2 verfchiedene 
Sachen im Werte von 100 Rbl. und 40 Rubel in 
barem Gelde und aus dem Manufakturwaarenlager 
von Naftal Liebermann an der Cegielnjanaſtraße Nr. 
37 verſchiedene Waren im Werte von 290 Nhl. 

Ene blutige Szene fpielte ſich geſtern 
früh auf dem Baluter Ringe ab. Die Gebrüder Wla⸗ 
dyslam und Stanislaw Dutkiewicz, 22 und 20 Fabre 
alt, die auf einem in der Nähe befindlichen Neubau 
als Maurer arbeiten, waren mit ihren Berufskollegen in 
Streit geraten, der ein blutiges Ende nahm. Man 
geiff zum Meſſer und die Folge war, daß Wladyslaw 
D., deſſen Zuſtand ein bedenklicher iſt, nach dem Poz⸗ 
nanskiſchen Hoſpital gebracht und deſſen Bruder, 
weniger ſchwer verletzt, nach feiner Wohnung überführt 
werden mußte. 

Ueberfahren. Geſtern vormittag um 10 uhr 
wurde vor dem Hauſe Rzgowskaſtraße Nr. 85 der 
42 jährige Roman Hoffmann von einem Wagen über⸗ 
fahren und an beiden Beinen erheblich verlezt. Dem 
Verunglückten erteilte ein Arzt der Nettungsitation die 
erſte Hilfe während gegen den fahrläffigen Roſſelenker 
eitens der Polizei ein Protokoll aufgenommen wurde. 

r. Ferner wurde geſtern abend an der Dzlelna⸗ 
ſtraße Nr. 34 die 60 jährige Sura Zygmunt von einer 
Droſchke überfahren, wobei fie an den Füßen verlegt | 
wurde. Ein Arzt der Unfallftation erteilte der Ver⸗ 
wundeten die erſte Hil e. 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Artur RNubinſtein⸗Konzert. Unter den her⸗ 
horrragenden Pianiſten nimmt heute Artur Rubin 
ſtein, auf den die Lodzer mit Stolz blicken können, 
eine erſtklaſſige Stelle ein. Trotz feiner Lodzer Abe 
ſtammung iſt Artur Rubinſtein ein ſeltener Gaſt bei 
uns; umſomehr Intereſſe wird es in den muſikaliſchen 
daß der Künſtler ſich 
zu einem Konzert bei uns bewegen ließ, das er nun 
am Sonnabend den 28. d. M. im Konzerthauſe abfol⸗ 
vieren wird. Des Taleut dieſes ungewöhnlichen 
Künſtlers hat jetzt wirklich die höchſte Stufe der wahren 
Virtrofität erreicht. Er iſt ein großzügiger, tempera⸗ 
wentvoller Muſiker, der über eine fabelhafſe Technik 
verfügt. — Sogar die Londoner Kritik hat das Talent 
unſeres Landsmannes gebührend gewürdigt, London, das 
ſich ſonſt ſo kalt und zugeknöpft gegen dort noch un⸗ 
bekannte Größen verhält; Artur Rubinſtein errang in 
einer Reihe von Konzerten an der Themſe wahren Ruhm 
und kann jetzt zu jeder Zeit noch größerer Triumphe 
dort gewiß fein. — Das Sonno beud⸗Konzert erweckt 
um fo größeres Intereſſe, als das Programm die noch 
bei uns nicht gefpielle Son te“ Karol Szymonowskis 
enkündigt, das bedeutende Werk des jungen Künſtlers, 
das von der ganzen wuſikaliſchen Welt bewundert wird. 
Rubinſtein war es, der dieſe „Sonate“ auch in London, 
Wien, Berlin, Leipzig und Krakau zuerſt zum Vorkrog 
brachte — und überall errang er damit wahre Bes 
geiſterung, überall fügte er dadurch feinem Rumeskranz 
ein nenes Lorbeerblatt hinzu. 

Thalia⸗Theater. Wie bereits an dieſer Stelle 
mitgeteilt, gelangt heate abend die ſenſatlonelle Ope⸗ 
rette n⸗Nopität „Der Frauenfreſſeré, die for 
wohl am veefloſſ. en Donnerstag wie auch am letzten 
Sonntag wahren Belfallsſuem auslöſte, zum dritten 
Male zur Aufführung. Die Partie der „Til li“ 
ruht diesmal in den Händen der Optrekten foubrette 
Frl. Liſſy Heger mann, worauf gaz beſonders 
hingewieſen ſei. Wir können unſeren Leſern den 
Beſuch dieſer ganz beſonders, ſowohl geſanglich wie 
textlich inhaltsteichen Operette, die für Lodz mit 
Recht als ein Schlager genannt werden darf, nur beſtens 
empfehlen. 


Ende des Süddeutſchen 
Rund fluges. 


München, 21. Oktober. (Spez.) 


Heute früh und heute Nachmittag erfolgte auf 
dem Oberwieſenſelde die Ankunft der Teilnehmer des 
Süddeutſchen Rundfluges. Das Oberwieſenfeld war 


zwar am Unterloppen aufgetretene Entzündung iſt in 
Ausdehnung begriffen. Die Temperatur iſt wohl auf 
35 Grad zurſickgegangen, aber der Erzherzog findet 
nachts nicht den nöligen Schlaf. Die Aeczte blieben 


Nr. 488. 


San Domingo amerlkaniſch! 

Rem Nr t, 21. Dfteber (Spez.) Nach einer 
Meldung der „Worſd“ aus San Daminge wurden dort 
50 Soldaten der Krlengmarine gelandet, Die den Auf⸗ 
trag haben, die Inſel für die Vereinigten Staaten zn ans 
neftieren. Maßgebend für dieſen Entſchlun ſollen dle 
großen wirtſchaſtlichen Inte reſſen der Union anf der In⸗ 


ſel geweſen ſein. 


Das Befinden Moofevelts. 


New⸗Aerl, 21. Oktober. (Spez.) Nach einem 
Telegramm aus Chicago hat Rooſevelt eine gute Nacht 
verbracht. 

Der Attentäter wird von Inhabern großer Film⸗ 
fabriken mit Angeboten überhäuft, als Akteur für eine 
Kino⸗Anſnahme aufzutreten. Die Filmfabrikanten 
haben ſich bereit erklärt, bei dem Unterſuchungsrichter 
dafür eine hohe Kantıom zu hinterlegen. Der Unter 
ſuchungsrichter hat ſedach eine fo ungeheure Summe 
gefordert, daß die Filmſabrikanten ſich zur Hinterlegung 
dieſer Summe nicht entſchließen konnten. 

Der Allentöter hat auch ein Teſtament verfaßt, 
durch welches er der hiftorifchen Geſellſchaft von New⸗ 
Nork die Kugel, die ſich noch im Körper Rooſeveltg 
befindet, vermacht hat. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk n. Ce. 
Baumwollmatler, Viverpool. 
Eröffnungs-⸗Notierungen. 

Liverpool, 21 Oktober. 1912. 


Oktober „ 55 März Avrll. . 581 
Oktober November 591 Avril Mai . 585 
November Mal Junk . 586 
2 Juni Juli . 886 

Juli Auguſt . „ 586 


Tendenz: unregelmäßig. 


Erzherzog Rainer von Oeſterreſch, 


ber Senlor des Hauſes Habsburg, der ſchwer ex. 
ant iſt. % u 2 


1 
f 


Angebliche Znſammerkunft Kaiſer Wilhelms 
mit Kaiſer Franz Joſef. 

Paris, 21. Oktober. (Spez.) Wie das „Echo 
de Paris“ erfahren haben will, fell der deutſche Kaiſer 
ſich vor einigen Tagen incognito in Wien aufgehalten 
haben. Dieſe Nachricht habe in hieſigen maßgebenden 
politiſchen Kreiſen große Beſtürzung hervorgerufen. 
Der Zweck des Beſuches des deutſchen Kaiſers in Wien 
fol darin beſtanden haben, daß der Kaifer feinem Ver⸗ 
bündeten davon abgeraten habe, irgendwelchem Neutra⸗ 
litätsbruch Vorſchub zu leiſten. 

Schwere Streilkdrohungen. 

Paris, 21. Oktober. (Spez.) Die Lage, die 
durch den Ausſtand der Gasarbeiter geſchaffen wurde, 
hat fi verſchlimmert. Die Regierung iſt gezwungen, 
durch ein Bataillon des 76. Linienregimentes und eine 
Schwadron Küraſſiere die Gaswerke bewachen zu laſſen. 
Man befürchtet, daß ſich morgen die Zahl der Aus⸗ 
ſtändigen noch beträchtlich vermehrt. 

König Viktor Emanuel — Römiſcher Kaiſer? 

Paris, 21. Oktober. (P. T.⸗A.) „Petit Pari⸗ 
ſtenne“ teilt aus glaubwürdiger Quelle mit, daß König 
Viktor Emanuel von Italien beabsichtigt, den Titel 
eines Römiſchen Kaiſers anzunehmen. 
Welt meiſterſchaftsborxer Johnſon 

gelyncht. 

Sondon, 21. Oktober (Spez.) 


beinahe 


Wie ein Tele- 
gramm aus Chicago meldet, wäre der Meiſterſchafts⸗ 
boxer Jaegues Johnſon, der, wie gemeldet, beſchuldigt 


47. Fufſiſche Anleihe, 


Börſen berichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung”. 
St. Petersburg, den. 21. Oktober 1912. 


een dect an dan ende Dipibenden pam age IL“ 
ur Schluß trat eine ſchwankende Tendenz ein Prämienkooſe ſehr 
est. 


heute noch eine Stunde bei dem Erzherzog und nnter⸗ Wechſel kurs. Gestern. Heute. 
ſuchten ihn eingehend Darauf wurde folgendes Bulle⸗ Wechfelkurs auf 9 AR 
tin herausgegeben: Der Erzherzog wurde in der vers ne 8 an 5 
gangenen Nacht ſedr durch Huſtenreiz geſtört und ads 8 46.30 46.4 
fühlte ſich infolgedeſſen am Morgen ſchwach. Der ent Checheurs wa 9707 
zündliche Herd am en der Lunge hat © a 
unter heftigen Fiebererſcheinungen an Ausdehnung ge⸗ , f mene Sate en rg FREE, 10a 
wonnen, doch treten ſtellenweiſe ſchon Löſungserſcheinun⸗ 5 ae Stantsantelse 108 fl. Eon. 105% 
gen auf. Der Zuſtand muß auch weiterhin als ernſt Alufſiſche i 2 10% 
bezeichnet werden. 4 aa. 1000 100 
Pfandbriefe der Adels- Agrarbant : 904. 
Piandbeiete der Adels Rararbanz . 101% 
1 Sertifitate der Bauern-⸗Agrarbank 1010 
5 957 ea Em. 1884. 400 
Telegramme. 23 Samt warmen: I E. f | 8 
„E 1 
andbriefe” ber Mbels-ararbant , 8. 80% 
Beton tafcepbe | | 
Dresden, 21. Oktober. (Spez.) Geſtern Abend Aktien der Kommerz⸗Banken. 2 
ift unweit der Stadt ein Ballon mit 2 Ingenieuren aus Now Donide Bann.. R 578 1 
Nolga-Stamaer Nane 920 35 
einer Höhe von 6000 Meter abgeſtürzt. Die Kataſtrohhe Ache Hanz tür anewärkigeu Händel I 250 90 
iſt varauf zurüczuführen, daß ein Blitz in den Ballon An eee Bank. 2; Dank: 520 5 
einſchluß, wodurch eine Gas⸗Erpleſion erſolgte. Die Tr nnd Krebs. — 
beiden Jugenſeure wurden mit zerſchmetterten Glledern iger Kommende baut. u F 
tot aufgefunden. UmiomBant, .». u. 8 2 
Aktien der Naphta-Induſtrie⸗Geſellſchaften 
Die Suche nach dem vermißten Profeſſor Panne Raphede,Geſenſchaft 2 2556 Eu 
Hildebrandt. d e e 505 A 
Innsbruck 21. Oktober (Spez) An den Madje| Gebrüder Poel Wand)! 2 1% 5 14000 13000 
forſchungen nach dem im Mendelgebiete vermißten Metallurgiſche Induſtrie ⸗ e 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Hermann Hildebrandt aus e eee — ul 
Halle a. S. beteiligten ſich zahlreiche Bewohner der um⸗ x lugt Dia nen Kap 3 Fi 
liegenden Ortſchaften und Milltär. Doch konnte big uten ere er ele 118% 
A i un ie giſckkeſ ter als un ken Koffer J e | 28 
gelegenheit iſt um fo rätſelhafter, als anch fein Koffer Siormomer Ge 0 100 
nicht zu finden iſt. Der Verdacht eines Raubmordes Feel gat. Zu za e Jebelk⸗ beni. 108, 
erſcheint voterſt nicht begründet. Die Gemahlin des Ja ed e. Geſellſchaft = 
Vermißten hat eine Prämie von 400 Kronen für feine | Leng⸗Holdaftten ::: :::: 
ala deb Ausländiſche Börſen. 


Berlin, den 21. Oktober 
Ausgabtungen auf St. Petersbur, 
W Nee auf 8 8 
5 


4% Stantsrente 100 Rubel 
Ruifiche Kreditbiletts . 
Brivakdistont 

Tendenz Ihwantend 


ar is. 
Auszablungen a. Petersb. Minimalpreis. 
Maximalpreis. 


London. 1 
nleide 1009. 2 & 98%. 
denden n ſchwächer 
Amſterdam. 
7 Rutfiiche Anleihe 00 . | a 
39. Neue Ruffiſche Antelbe 2809. — 
Wien. 
5½ Ruf ſiſche Anleibe 1. 1 1 108,75 


Teatr Polski, Cegielniana 63. 


Dzis, we wtorek, dnia 22-90 paZdziernika 1912 r. 
o godzinie 8¼ wieczorem : 


= „EYGANERJA WARSZAWSKA". > 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Dienstag, den 22. Oktober 1912, Abends 8 ½ Uhr. 
Zu Gunſten einer armen Familie gelangt zur Aufführung 
die beliebte komiſche Operette: 18577 


Die Amerikanerin. 


a a — 
{ x 7 

der Widzewer Chauffee wiedetholt nach der Stadt der Krſegsminiſter uſw. zugegen. Als erſter Flieger worden war, feine 19 jährige Kaſſiererin, die in ſeinem + N 

Kommende Laueleute überfulln und beraubt mur-|ttaf Hirth um 7 Uhr 55 Min. früh ein. Er 0 Cafe angeſtellt war, verführt zu haben, nachdem 5 aus N) Tei nt ll men 

den unternahm die Landpoſtzei in der Nacht Ulm um 7 Uhr 8 Min, aufgeſtiegen. Als zweiter traf der Haft entlaſſen war, einahe gelyncht worden, Emme * 

zu Sonnabend eine Razzia un verhaftete einen ver Leulnant Hailer, der in Ulm um 7 Uhr 3 Min. auf- große Menſchenmenge nahm eine äußerſt feindliche 

dächtigen jungen Mann, der ſich Adam Wileinski nannte. gestiegen war, um 8 Uhr 6 Min. ein. Dritter war Haltung gegen ihn ein und verſuchte, ihn den ue n ende 

Er gab an, daß er Steinſetzer ſei und in Andrzeſew Leutnant Vierling. Er war um 7 Uhr 28 Mit. in Polizisten, die ihn zu feinem Schutze begleiteten, zu Farbbänder, Er ſatztelle ıc, 

arbeite, Auf dem Wege zum Gemeindearzeft verfuchte Ulm aufgeſtiegen und traf um 8 Uhr 55 Min, hier entreißen. Der entfeſſelten Volkswut konnte Johnſon 

er ſich din Härden ver Polizei zu entzeiben. Nach der in München ein. Von 10 Uhr vormittags bis 3 Uhr nur dadurch entrinnen, daß er in ein Bankgebäude Schreit maſchinen Kurſe 

Detektippolſzei gebrach 4% alp ppute er ſich aver als der nachmittags war Pauſe, weil die Flieger Lindpaintner flüchtete, weiches er auf der anderen Seite wieder auf diverſe Spſteme 4 MEI. 5.— 

bekannte Deb und Render Fellr Nonke, 30 Jahre und Leutnant v. Buttler bei Augsburg eine Notlandung verließ. Tchreib⸗Maſchinen Engros⸗Geſchäft und 


alt, dem zahlceiche Nanbüberfälle zur Laſt gelegt were 
den. — In der verfloſſenen Nacht wurden von Agenten 
der Detektivpolizei an der Peripherie der Stadt 21 


vornehmen mußten, Beyerleins Apparat bei Ulm teile 
weiſe zertrümmert wurde und die Flieger Ioly, Engwer 
und Reinhardt wegen Motordefekts nicht aufiteigen 


Der Chicagoer Frauenklub hat nun an den Bürger⸗ 
meiſter von Chicago das Exſuchen gerichtet, Johnſon 
aus der Stadt Chicago auszuweiſen. 


Meparatur-Werkſtatt fur ſämtliche Syſteme 


ADOLF GOLDBRRG, Rozwadowskastrasse N 6. 


Thester- | 


| ranla ner Yarietö 


Ecke Eogielnlana und Peteikaner 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Mitteilung, das am Montag, den 21. dis. Mts. 
um 12% Uhr nachts unſer inniggeliebtes Söhnchen 


Willy Richard 


im Alter von 8% Jahr ſanft entſchlafen iſt. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. er. 1½ Uhr nachmittags vom Trauer⸗ 
hauſe Radwanska⸗Straße Nr. 25 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Nachruf. 


Sonnabend, 


Bon 19.81. Oktober: 
Neues Programm! 


A. EE Fran 
Lvriſche Sängerin, 


Am den 19. Oktober rerſchied unſer 


Mitglied, Herr 


. 


TELERY 
unscariſche Tänzerinnen. 
dann E. 0. PLAY 


ettitenen. 
N 
Bol. Volkslieder. Sängerin. 


TAG DIMY-BATEI COM. 
Berblüftende Jongleur⸗ 
Pantomime. 


uard B 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen ein eifriges Mitglied 
unſeres Vereins, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten 


Um ſtilles Beileid Bitten Mank feli werden. Die Mitglieder werden hiermit höfl erſucht, fich 
D an der heute Dienstag, den 22. Oktober um 3½ Uhr nachm. 


vom Trauerhauſe Dlugaſtr. 135 ſtattfindenden Beerdigung 


die tieftrauernden Eltern: recht zahlreich beteiligen zu wollen. 


neck Zimmermann u. Frau geb. Tinker, 


Tür- und Yogeiftinmen- 
Imitator. 


Polniſche Operette, 
| Aufgefübrt wird: 


„ld Rubel Belohnung“ 


Dperette in 1 Akt. 


Mn 
Serie neuer Wider 


Der Vorſtand des Hilfs vereins 
Deutſcher Reichzangehöriger. 


unter der veraupg: Tiroler- 
Konzert und Orchester. 


. —— ——— Ze 


a all, Con- ODYS IIpencranmreneit 
a 
, IpostRrimnennoorH m Topronan. 


vebäft, 

nan 
Brochttremit g 
genauen ge. 


Nach kurzem ſchweren Leiden verſtarb am Sonnabend, den 19. Oktober, um 
5 Uhr ahends mein 85 k deter Mann, unſer berzensguter Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
ſohn, Schwager und O. 


Theodor Eduard Bu 


Asıuna nab m arg kodos maganio Gopkra : 
IpombIuLTeRAdens u Toprogun 


BAKORTATEIBEBINE Yopempeniaxb 
2927 —1912 rr. 


schraibung der 
ubenganenn en 


10.075 u TOPTOBAM“, 


- onentge 
soblokte. Bits zu ndrenı 
Ti Nez Baı 


im Alter von 26 Jahren. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Dienstag, 
den 22. Oktober um 3½ Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Dlugaſtraße 135 auf dem 
Den evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Lonaagv Corbra On%3702% Inexernsntrank IMponsimacHnocre 
u Topronan Vi Ouepizuony Ushary. 


AXNI--529 orp.; 28x 19V/a: CM. 


»Sanne 


bebandelt und 28 115 nad 


. ga AM ö ep. Opraub 


CRN MBNAHIN: Cowbrs On. CUB., Anrecntn 469 
Ipoxaza 50 BcXY 60SbWuxXB KHMIRUEXT MATABNHATE. 


2 
E 
{=} 
en 
14 8 2 2 en bemußtten Merbodet: | 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, FR: { 
Die Ref 9 ne f — pyönn, 4 
3 N bee 2 8 Cogent : 13312 5 
| 2 8 Apennegonle. Topropoe eymoerpoonie. 3 
8 Bu gente. 
Deutscher Shul- Und Bildungsvoreln Das 1 5 Haxeronsie nonpoen. re e Aa a N 3 
\ H * ” SE Toprono-TnOMEImICHnaR ee 0 
6 Wgtag, d. 25 Dätoßer, um . * 8 t R i. SAURER, Mina. 28 Hoanrurn: wum NORNOCTN u ropronan z 1 
Use abends, im 9170 oral Na⸗ 0 | 540 Pe Tanomenno-rapusrtis vo- Kahönan Toprozan. 2 
Wrotſtraße 38, Wortrag des Herrn * 1 | MPetritkauerſtraße 6. HE mpockr. Hepranaa NPOMENNKER: 3 
Oberlebrers Brune @ulöte, Thema: 7 11 8 4 ene Wos Töcrn 
| „Der Wärmezuſtand ur - 53 Toprono - gpu ine unn Wee, po- 
und feine Meſſung Lodz. Chrifll. W Wohltätigkeitsereins fe all Aalen mi: N nit: 
Eintritt rei, Alte, Vereinsmitnlieber 3 Wien were, eee 
e e Lodz, Wulczanskaſtraße Nr. 95, Telephon 23.8, Verſandt obne Nifito, Gert. |Z 2 — 5 2 * see npouunmnon; 
3 fehlt d Arbei Off. u. „F. G. 45“ an die f Kanonnne Toff an ndern. 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern Car. d. O. ersten. 18892 8 5 Saane eee ae deen pon. 
N N 4 5 7 ser. ran € Baraau Boonwaro BB e 8 
Junge D Dame, Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Rıbritshetriehe Dr. L Klatschkin 2 7 nomeren, Pu6onposumaennocrn, 
ferner: Hof⸗ und Gartenarbeiter, Kutſcher, Tag⸗ l 8 58 S. Abende 10 0 Hepenenb aukehenbhoegxronv, 
(Deutſche), erteilt gründlich 7 1 0 2 5 „ a“ agenſtantiuntr-Straße Rr. 11. X = Cnezerna u nyrucooömenin; ANKOHOXAT AKV uu X. 
5 und Nachtwächter, Portiere, Diener, Boten, Byppitis. Haut, Geſgtechts 8 f IR ene nopork. an annpoeonn n 
i 2 j i 2 8 Boianıe nyım. ann nin un obanern 
Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber, Inkaſſenten, . . ii 33 Noprsı m ropronoe Mope- NPOMEIMACHEOETE M roh 
3 naazagle. ronan. N 
88 
8 
g 2 
RE 
2 8 
8 


oed rte d wa 4 i- rot ve SEAL A LIICHHEEITANON* weni vu arg sü n.? 


® 0 
1 1 Verwalter, Exvedienten, ſolpoteu -e, Miſchiniſten, kr amen bef, Parte aner 
| 08 | 1100 Heizer, Monteure für elektriſche Anlagen, Schloſſer n 
0 Dreher, Tiſchler, Zimmerleute. Maurer, Gießer, 
e |Schmirde u. » a. Vermittelung Pofkenlos. Mittage 


| Dlugaſtraße Nr. 12, Wohnung 13. 12816 


Tihfg für Damen. 


Svezteller Damen ⸗Friſeur⸗ Solon. 
von 


Euoenie Rarlomska 


Ronftantiner 5, Tel. 5-01. 
Empfieblt ben geehrter Damen 


. — IE 


„Ilpossimmmeraoors m Topr opna' 


NIE 


Ipmunyasoren oösanzenia aa nombmonia Br N bn arb 


"Podzer Atüdtiſches 
Achluchthuaus 


werden zu 30 und 40 Kop. 
verabreicht Mulezanska 95, 
W. 4. Daſelbſt iſt ein mübl. 


| Ammer zu vermieten. 


Peitoleumalählicpibrenner 


Marke „Kronos“ 4 2 Rubel. 


13546 


Ver erteilt in den Abend ⸗ 
Stunden 


Stenographie Mme 


gleichzeitig vier Nerfonen?, 
mit Oonoratanisricen und An, 
gabe 2 Soſtems unter -A. — 5 
an d. Vl. erb. 


Lab un Ungenend, aller d. Cb. V. M. erh, ” 4 e 
H inch e Inzynierskaſtraße Ne. 1 Fernſprech. Nr. 46 


Brillant Oudu⸗ 
alen Set ofwaſchen mit 
Trockenappgrat. Maniture,Hande 


1710 


Spiritus-RIÜNÄOTDTENNEE bande 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


. ‚Abonnement in 
e 2 mit Pumpe, Marke „u. s. 2, à Rubel 2.75 auf Lohn gefucht. Find: und Kuhhäute, Kalbſene, Pferdehäute, trockene und geſalzene. 
N 5 N erlernen bee 28 : Offerten u. J. H. an Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene ür technische Zwecke. 
N 8 N I ge an op uhr i Die Exp. b. Bt. 13503 Getrocnetes Blutmehl, als künſtliches Züngmittel. 
V - er „ Peteiſauer· 7 Ein guter. Fleiſchtnochenmehl, als Futter flir Silbe, Federvieh und Schweine. 5 
A ner Stra 148 | 7 Tavezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. ene und verſchledener Farben 
0 5 1 550 - Straſe 11 NE ald | Küuftliches Gi 15 Men. pro Pad an Platze, ohne Zuſtellung ins Haus. 


Telephon 12-39, 


e iſt billig zu ver ⸗ 
| 8 Wed 5 


Practical nes of Englisch and French 


le Tausende 


vie 


N eanzöfiic). Ganz neue Methode. Probe - Stunde) Bitte gefälligſt auf die Adreſſen⸗Aenderung zu 2 ; : 

h gratis von 1-8 Uhr NER gefüniaſt auf fe erung zu achten; EE EN... ae ee We e en arte 

| an Be ee 
) gelbst-Unte thode Rantin 


norepana enngbronzerso o 
xpssenia nacnopra, Paas 
806 daop. B. IIisedxspfa m 
npocatz name nmaronpegera. 1 
unf 109-283 Op. 18604 5 


Ein dentscher Schäferhund 
(Wolfsbund! iſt abbanden ge⸗ 


kommen, Hört auf den Namen 
Bring 


Goschmackvolle, elegante u, leicht ausführbare Tollotten 


WIENER MODE 


mit dor Unterhaltungsballage „IM BOUDOIR", Jährlich 24 reich 
Hlüstrierto Hefte mit 48 farbigen Modabildern, mahr ala 2800 Ab- 
bildungen, 24 Unterhaltung‘ 


7. Das Abiturienteß-Examen. 
ie Handelsschule, 10. Die 
» Freiwilligen - Prüfung. 

N 4. Die Studienanstalt, 
15. 


Des Lehrerin 8 . 
Lehrarinn: insr. . m ib 
Erfolge, ese Sammlung von Dank- und Anl 
echre kostenlo. Ansichtssendungen 


13611 


Günſtige Gelegenheit! 


9 5 f verſchiedener Jagdwagen und auch 
Ausverkauf ein⸗ und zweiſpänniger Rollwagen. 


L. Agather, Biegel- Strake Nr. 84 


lagen und 24 Sehnitimustersogen 


| Vierteljährlich: K 3.50 = Mk. 3.— [3 5 055 e Halsband die 
Einzelne Hefte 60 h — 52 Pfennig Mono noH denoBB RP ee 


7 2 « 
GRATISBEILAGEN: & 


oro aufm Kommepseoroe yannama Ante! E Sorg momoht 


„Wiener Kinder- Mode“ unka Oyxrantepa m Koppeononzenre. Pexomennanis artın- dert, BEL ES 5 st. Sin 

die Kinderstube An Kpyissizr np mubiorca Ilpenzosenig npomy 5 agen (Deſterrei Wrenſchaner uber Ein großes 

N 5 a5 pexarıim Neue Odz. Z id, nor» B. 1. 17, (13610 hut ver ben Sehe ale , 0 immer 
„Für ältere und stärkere Garnausgeber Front-immer m 


Damen. 
„Für Haus und Küche“ 
„Schnittmusterbogen“ 
Die Abonnantinnan erhalten 


Schnitte nach Maß. Seb, e mach Mas tor Ihren 

eigenen Bodart_urd dan. Ihrer Familienange 

Anzahl gegen Ersatz der Spesen von 30 h= Pi 

'&arantio für tadelloaes Passen, — Die Anfertigung jede 
/allcken wird. dadurch Jader Bums Isicht gemacht 


Bestilüngen dei, alen, Buchhandlungen, und, Zeitungegsschäten 
sowis beim Varlag dar Wiener M Wien V2, Gumpen- 
dorferatraie 57. — Bel don Postanstalien zum amtlichen Tarif 


dle ‚Wiener Mode“ Ist sowohl in dor österraichlaches als auch 
in der dauischen Posizeltungsliste eingetragen 


SZUESTTEESTTBIEET 7 TIER 
Redakteur und Gerausaeber U, Dremin, 


Für eine mittlere Tücher⸗ und 5 


geſucht ein fähiger 13486 


Neilender 


Jude) der auch die Buchführung und Correſpondenz 
beſorgen ſoll. Off. mit Zeugni ten und Gehalts⸗ 
anſprüchen unt. Reiſender“ . dſs. Bl. erbeten. 


Für ein Schreibwatengeſck ft in Wilme wird ein | 


n die 


„Wolontair“ 


im einer Appreturfabrik. =. 
Sinpreiutmeiften 29601 eine Be- 
Item. Beit. 


! runde 


Lehrling, 


Haren uur vom erster 
in. fanaiä eee 
it Ang Tätige | 


[nt per fofort Sterlung, Setbiner 
könnte auch eine andere Deich: 
Hauno annebmen, Neue ee 
Bu, Berfhanng Oft, unter „ 

an die Cr». dieſes Blattes erbeten 


ee ee 55 


Freundliches mößl, 


Weber bei christlicher 
Familie ſofort anchriſtlichen 


Frontzimmer; 


möbliert od. unmöbliert in» 
fort preiswert zu permieten, 
Näheres dalelhft beim Wirt 
Wschodniaſtr. 17. 18474 
RER 


Möbl Zimmer 


mit ſämtlichen Bentemlifeiten, 


fort oder 
mieten, 3 

Grand Hotel, oder vis wie der 
neuen, 9 0 9 Febr R 


it. En 17 Eingang 
mie gon Tepate‘ e eos 


Ein leger 


„ möbl ade 


ift im Jaußberen, aus an ein en 


Dee mais „ Eesiels | Sankt di. e | anfänbigen vu ietei aß⸗ 
e niana Hoss u K 8 maehen, Drielnaltr. Bi. Mn. . 
f Rotations reffenprud Neue Weber eng 


